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Quqrzgesleuerter Generqlor für feste Frequenzen

O 100 kHzll MHz/5 MHz O Genouigkeitsklosse I l0 '0

O Hohe spektrole Reinheit O Gute Kurzzeitkonslonz; kleine Alterung

Volltronsislorisiert, f ür Netz- und/oder Botteriebetrieb

Anwend ungsgebiete

in der Hochfrequenzmeßtechnik

Dos Frequenznormol XSD erzeugt Schwingungen höchsler Genouigkeit und Konstonz. Es liefert die zu-

einonder synchronen Frequenzen l00kHz, I MHz und 5MHz. Dos Geröt ist speziell für die Verwendung

in R&S-Normo lfrequenz und Normo lzeito n logen konslruiert, konn qber ouch überoll dort eingesetzl wer-

den, wo ebenfolls Frequenzen mit hoher Genouigkeit erforderlich sind, wie beispielsweise bei der Fremd-

sieuerungvon R&S Normolfrequenz-Generotorenoderdekodischen Frequenzmeßonlogen und Steuerslufen.
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in der Ch ronometrie

in der N och richtentech n ik

in der Fernsehtechnik

Bezugsnormol f ür Frequenzeichungen
Fremdsleuerung von Normolf requenz-Generoioren
für frei einstellbore Frequenzen und von Frequenz-

meßo nlogen

Grundgeröt für Quorzuhren und Normo lzeiton logen

Sleueroszillolor für dekodische Sender Steuerstufen,
Rundf unk-Gleichwellennetze und Novigolionssysteme

Boustein für Prciz is ion soffseio n logen
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Die dem Abgleich ouf Sollfrequenz und dem Ausgleich der Alterung dienenden Orgone sind der Genouig-

keilsklosse des Geröles sinnvoll ongepoß1, Ein von Hond zu bedienender Antrieb geslollet reproduzier-

bore Frequenzcinderungen, die von einem Rollenzöhlwerk ols Vielfqche von 10 " ongezeigt werden. Uber

eine oelektrische Welleu (Drehfeldsystem) ist die Frequenzkorrektur ouch oulomolisch durch den Frequenz-

regler XKE (siehe Dotenblott 444834) möglich.

Die drei sinusförmigen Ausgongssponnungen können gleichzeitig wohlweise ous 4/l3er HF-Buchsen on

der Frontplolle oder ous den on der Gerciterückseile ongeordnelen BNC-Anschlüssen entnommen werden.

Die EMK von I V reicht in den meisten Föllen ous, um unmittelbqr weilere eleklronische Einrichlungen on-

zusteuern. Es besteht ober ouch die Möglichkeit, mit dieser EMK Verstcirker (2. B. die R&S-Typen NV 2 und

NV 4) onzusteuern, wenn die Ausgongsfrequenzen mehrfoch oder mil größerer Leislung benötigt werden.

Bei orlsfeslem Betrieb wird dos Gercit qus dem Wechselstromnetz gespeist. Um bei Nefzqusfoll oder wöh-

rend des Tronsports die Stromversorgung zu gewöhrleisten, isl ein Botterieoufsotz (siehe empfohlene Er-

gcinzungen) lieferbor, der für etwo 20 Stunden die Slromversorgung übernimmt. Gegenüber mechoni-

schen Erschüllerungen isl dos Gercit weitgehend unempfindlich. Ebenso bleiben Anderungen der Frequenz

durch Schwonkungen der U mgebungstem perqtur, der Nelzsponnung und -frequenz in der Größenordnung

von etwo 1 bis 2 l0 10.

Arbeitsweise und Auf bou

Die hohe Frequenzgenouigkeit bestimmt ein 2,5 MHz-Prözisionsquorz*), der durch einen Siliziu m-Tro nsistor

in Serienresononz erregl wird. Es folgen sehr lose gekoppelle Trennverstörker sowie ein Regler zur Kon-

stonthqltung der Schwingom plitude des Quorzes.

Vom Drehknopf on der Fronlplolle ous konn über ein Getriebe der Frequenzlrimmer reproduzierbor ouf

I l0 5 des gesomten Trimmbereiches eingestellt werden. Die Einstellunsicherheit betrögt etwo 2 l0 1'? (Y).

Quorz, Oszillotorscholtung, Trimmer und Getriebe befinden sich in einem dickwondigen Aluminiumzylin-

der, der oußen ouf dem größten Teil seiner Montelflöche eine gleichzeitig ols Heizwicklung dienende

N ickel-Mo ngo nin-Tem perolurmeßbrücke trögt. Dieser Aufbqu slellt in seiner Gesomtheit einen Thermo-

stoten dor, der Schwonkungen der U mgebungslemperqtur von ollen frequenzbeslimmenden Bquleilen

fernhölt. Zur lsolierung des Thermoslolen dienen stoßgesicherte Therm osflo schen. Die Temperoturregel-

scholtung bestehl ous einem ouf 160 Hz obgestimmlen Verslörker, der über die Temperoturmeßbrücke des

Thermostoten rückgekoppelt ist. Liegt die Umgebungslemperotur unler dem Abgleichpunkt der Meßbrücke,

schwingt der Verslcirker und heizt somit den Thermoslolen. Die Heizleistung ist dobei ungeföhr proportio-

nol dem Temperoturfehler. Der Brückenobgleich wird ouf die Temperotur des Umkehrpunktes des Quorzes

und der Oszillotorscholtung eingestellt. Der Temperolu rregelfoktor isi größer ols 5000, wodurch selbst

bei Schwonkungen der Außentemperotur zwischen 0 und 50 C im Innern des Thermostoten nur eine Tem-

pe.olurdi[{erenz von .-0,01 C oultritt.

Die Quorzoszillotor-Frequenz 2,5MHz wird zunöchsl verdoppell und donn dem selektiven S-MHz-Aus-

gongsverslcirker zugeführt. Die Durchlqßbondbreite des Verslörkers ist {60 Hz. Der Verstörker besitzl

einen 5-MHz-Filterquorz, wodurch der Signol/Rousch-Abstond und domit die K u rzze itkonsto nz der Aus-

gongsfrequenz erheblich verbessert wird. Außerdem feilt mon die Frequenz 5MHz ouch ouf I MHz und

l00kHz. Die so gebildeten Frequenzen werden ebenfolls über Trennverslörker dem enlsprechenden Aus-

gong zugeführt und stehen mit I V EMK bei 50 a Quellwiderstond rÜckwirkungsfrei zur VerfÜgung.

Die Schirmung verhindert Einstreuungen slorker eleklrischer und mognetischer Felder; ErschÜllerungen

werden durch konslruklive Moßnohmen verhinderl.

Die Stromversorgung ist für olle gebrcivchlichen Netz-Wechselspo nnu ngen und Frequenzen bis 400 Hz so-

wie {ür l2-V- oder 24-V,Bolteriebetrieb ousgelegt. Bei Netzbetrieb konn gleichzeitig die im Botterieouf-

sotz eingeboute, gosdichte N ickel-Cod mium-Bollerie von 12 V ouigeloden und gepufferl werden.
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Reicht die Botleriereserve von 20 Stunden nichl ous, so ist der Lodeoutomot CAI mit 1 bis4 ongeschlossenen
Botlerieeinheiten CAN zu empfehlen. Domit erhcilt mqn eine Bolleriereserve von 65 bis 260 Slunden.

Ein eingeboutes Inslrument geslottel zusommen mit einem Meßstellenwo h lscholter die Betriebskontrolle
oller wichtigen Bougruppen des Gerötes.

Dos Frequenznormol ist ols 19"-Einschub und ols Norm-Einschu b noch D lN 41 490 lieferbor,derl9"-Einschub
dorüber hinous quch noch im Gercitekosten, wqhlweise mit oder ohne Bqfferie-Aufsqlz. Dos Frequenznor-

mol XSD ist mechonisch ciußerst stobil oufgebout und selzt sich ous einzelnen Bougruppen zusommen. Die

Bougruppen sind in gedruckter Scholtung sleckbor ousgeführt und geslotlen eine schnelle Prüfung bzw.

einen roschen Auslousch einzelner Stufen.
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Blocks<hqllbild des Frequenrnormols X5D 444114

Technische Doten

A u sg o n g sf req uenzen

Ausg o n g ss po n n u nS

Beloslborkeil

Klirrfqktor

Spektrole Reinheit
Rouschobslond bei I MHz
(Meßbondbreite 6 Hz)

nqch Vervielfochung ouf 10 GHz
Stondordo bweichung der 5-MHz-
Ausgongsfrequenz

| 2,5 MHU

si 2

BN 444 I 14-15 {ous

0,1 MHz, I MHz und 5 MHz
(on gelrennten Ausgci ngen)

ielVEMK;Ri =504
bis zum Kurzsch luß

<30k

> 120 dB

>40d8

Meßzeit .\ f/f

<l '10 ,

<1,5.r0 ,0

<2 10,,
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I o (rod)

0,032 . r0 3

0,047 ]0 3

0,063 . t 0 3

0,1't .10 3

1,5.t0 3

5 MHU

100 kHz

I15...235 V

22...32 V
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100 ms
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FREQUENZNORMAL XSD

F req u e nz in ko n slo nz
bei Anderung der Nelzsponnung zwischen
80 und 110 % vom Nennwert (ohne Botterie)
bzw. zwischen 0 und ll0o/o (mit gelodener
Botterie) <'l l0 ro

bei Anderung der Botteriesponnung zwischen
I I und 16 V bzw. zwischen 22 und 32Y < I . l0 r0

bei Anderung der Tem perotu r
zwischen 0 und 45 C <2 10 'o
Allerung noch 20 Togen ununterbrochener
Befriebszeit <l 10'o/Tog

Freq uenzeinstellung
Bereich 2 10 7

Anzeige . durch Zohlenrollen in Einheiten von I . l0 '1
(im gonzen Bereichj
Einstellung durch Kurbelknopf on der Frontplolle oder durcn

Drehfeldempfönger für 12 V -
(wird mit Frequenzregler XKE geliefert)

Temperolurregelung sietig

Allgemeine Doten
Betriebssponnungen Netz und/oder Botterie

Nelzonschluß 115/125/220/235 Y )3"1o, 47 . . .400 Hz
(20 VA ohne, 60 VA mit Botterielodung)

Bolterieonschluß ll ...16V (8W) oder 22...32Y (16W)
Bollerieoufsotz 12V, 14 Ah für 20 h Gongreserve

Ansch lüsse
0,,1 MHz, I MHz und 5 MHz . Fronfseile: Umrüstbqre HF-Buchsen 4/13 DIN 42284-)

Rückseite : BNC-Buchsen
Nelz Kleingerriiestecker FES 20000
Fremdbotterie dreipoliger Tuchelslecker FTS 3031i
Botterieoufsolz fünfpoliger Tuchelstecker FTS 30511
Drehfeldempfönger fünfpolige Tucheldose FTD 60515

Nennlemperoturbereich -20'C... +45 C
Bestückung 48 Tronsisioren
Forbe grou, RAL 7001

Beschriftung zweisproch ig ' de utsch/eng lisch
Abmessungen über olles (BxHxT) und Gewichte
Ohne Bolterieoufsotz

Kostengeröt mit Deckel (19"-Ausführung) . 540x234 x 453 mm; 30,5 kg
Einschub nqch DIN 41 490 520x168x440mm, Normmoß lo 366mm;22k9
I9"-Einschub 483x177 x 440 mm,

Mil Bqlterieoufsotz
Einboutiefe (entspr. DIN t), 366 nm; 22 kg

KoslengerötmitDeckel{19"-Ausführun9) . 540x278x453mm,46,5k9
Einschub noch DIN 41 490 520 x202x 440 mm, Normmoß to, 366 mm;37,5 kg
I9"-Einschub 483 x 221 x 440 mm,

Einboutiefe (entspr. DIN I o): 366 mm; 37 ,5 kg

Bestellbezeichnung ) Frequenznormql XSD

Koslengeröt (19"-Ausführung) BN 444114
Koslengercit (19"-Ausführung) mit Bqtterieou{sqtz . BN 4441'l4l
Einschub noch DIN 41 490ohne Botlerieoufsotz BN 444ll4D
l9"-Einschub ohne Botlerieoufsotz . BN 444ll4DZ

(Bio 2)

Mirgelie{ertes Zubehör
I Netzonschlußkobel LKA 08038 (2 m)

Emplohlene Ergünzungen (gesondert zu bestellen)
I Botterieoufsotz BN 444114-15, 2 HF-Verbindungskobel (100cm) BN 9lli405/100,
2 HF-Stecker 4/13 DIN 47 284 FMS 90100, I dreipolige Tucheldose FTD 20315,
1 fünfpoliger Tuchelstecker FTS 50515, 4 BNC-Stecker FHM ll0l3/50.

') Dieser Aischluß ldßl slch vom 8enülzer dufch Einschrouben von Umrüsteinsölzen leichl oul viele ondere Stsreme umsiellen; s ehe Doten
bloii 902100.
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444114 Prinied in Wenern Germony Anderu.sen vorbehollen Doten ohneTo eronz nennen ed g ch die Größenordnuns 1067 (8)


